
Ein Ueberrock 
« 
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Gi- Uedmock sollte tojvohk 
von vorzügliches Quali- 

tät als auch von schönen Ans- 
jehen fein. Die unsrigen desi- 
nen beide Eigenschaften. Sie 
gewähren dein Träger nicht nur 

jenes angenehme Molligkeitsges 
fühl, welches gute warme Klei- 
der erzeugen, sondern erfüllen 
ihn auch mit dem Bewußtfein, 
daß seine Erscheinung korrekt 
ist. Unser Lager ist aber nicht 
allein angefüllt mit einer reich- 
haltigen Mannigfaltigkeit aller 

Zufthnitte, Längen und Stile 
für Erwachsene; nein, Ivir kön- 
nen auch die kleinen Männer 
und Kinder Init einem hübschen 
und hochntadernen Ueberzieher 
Preise ganz erstaunlich niedrig. 

4 STEIN-BLOCH j(1 1/ 5m \Kt Clothes *\J 
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aussiasfmm Und dabei sind unsere 

Es wird sich für Euch bezahlen 
dieselben anzusehen, ehe Jhr kauft, denn wir machen einen noch nie da- 

gewesenen Schnitt in Preisen an unserem ganzen großen Lager von 

Ueberröcken. 
Kommt herein nnd febett 

Wir zeigen noch immer sehr viele und schöne Muster und Deisins 
in Männer- und JünglingS-Anzügen und haben Preise daran geschi, 
welche ganz unbedingt Jhre Aufmerksamkeit erheischen 

Ein Besuch unseres Leidens wird Sie davon überzeugen, daß wir 

viele Bargains haben, welche für Sie von giößtern Interesse sind. 
Kommen Sie herein und statten Sie uns einen Besuch ab. 

-PÄl«lc-—- 
Dcr Kleiderhåndlcr. 
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Kommt 
...nach.... 
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Graun Jstm Nebuy 
Der berühmte Arzt für chronifche 
Leiden wird in unserer Stadt fein 

Sonnabend den 16. Dezember 

undbfjch bist-zum Montag den 18. Te- 
iem er, S U r 

Nach-» im.... M 
aufs-allm- Rut drei Tag-! 

Dr. POTTERF, 
Präsident des ätztlichen Stabes des Voswn 
Etectro Medical Instituts, macht eine Tour 
durch die Staaten. 

Ta dies eine Retlamereije ist, und um dass 
neue System einzuführen, giebt er tsoniultai 
tion, Eramination sowie alle Zu emer Kur 
nöthigen Meditameute unentgeltljch. Alle 
Diejeuiaen, welche diese Lisette zu ihrem 
Vottheil wahrnehmen, find ersucht, ihren » 

Nachbarn das Resultat dieser Beharrdlurrgs- J 
weise mitzutheilerh « » 

Kutirt Taubheit durch Anwendung einer 

änzlich neuen Methode Fiatarih in allen 
einen mannigfaltigen Formen suiiri, iodasi 

er niemals- wiederkehrt. 
Behandcli alle heilbaien Leiden von Ka: 

» 

tari«h, Nasen-, Hals: und Liingensranlhen 
ten, Augen und Ohren Magen, Leder und. 
Nieren, Ging-« Rheuinatismug, Lähmung,’ 
Neuralgie, Nerven nnd Hetzleidem Blut- 
und Hnntkrankheiten, Cpilepsie, Brigbfsche 
Krankheit und Schwindsucht in den An-« 
san sftadien, Krankheiten der Blase und der s 

weiFlichen Organe, baditnellen Alb-hol- und l 
Tabaksgeiiusz. Stottern surirt und dickerj 
Hals oder Krops. ( 

Pämorrhoidem Fisleln nnd Brüchegeheilt. 
Be ondete Aufmerksamkeit wird allen chitin- 

åischen Fällen und allen Krankheiten der 
ugen, Nase und des Halses gewidmet 
Brillen angepaßt, granulirte Au enlidek. 

Staat, Schielaugen gerade gema t ohne 
Schmerzen·a 

Wenn Jhr Besinden sich unter der Behand- 
lung Jhres Hausathes bessert, dann bitte, 
nehmen Sie unsere kostbare Zeit nicht ins 
Anspruch. Wir wünschen Jedermann genü: J 
qend Zeit zu widnien, können adee seine! 
langen, Ihre Leiden betreffende Geschichtens 
anhören. Arme wie Reiche glei behandelt. i 

Müßigganger und neu ierige Na eweisewol- i 

ten geiziiigst sen-drei en. Uns-te Zeit isil 
kostbar. l 

Vergeßt nicht: es kostet Tenen, welche sich; 
elegentlich der diesmaligen Reise behandeln 
assen, seinen Pfennig süe die zu einer Kur 

nöthige Medizin. ; 
Sprechstunde 9 Uhr Vormittags. s 
U n a b ä n d e r l ich !—Vetheirathete Da-» 

nien müssen von ihren Männern degleitets 
sein. ! 

Ver-in nicht die Ta e: —- sinnst-un 
m use-Z den Cum ts. Dei. 

«, sen fah-er im en Orm Jus-d- « 

seiest-. ; 

H 
« sz r gen-ne Auskunft über irgend 

sein Stäck Land oder sonstiges Grund-l 
,,"«j,etsenthnin in Rede-steh «ansas,·le-. 
vist-ri, Okla "coleere oder des; 
Date-tat nün e, der send- siih-- in» 

c 

Lokales. 
—- Büiher jeder Art, sowie Zeitschrif- 

ten, beiJ P. Winde-Iph, Grund Island- 
— Elgin Uhr mit einem 20 Jahre 

garantirten Gold gefüllten Gehäufe für 
nur Os. 50 bei Aug. Meyer. i 

— Um einen guten Trunk in gemiiths 
lieber Gesellschaft zu genießen geht Inan 

nach Christ Rennfeld’ts Wirthfchaft ani 
Ost Zier Straße Auch giebw da jeder- 
zeit guten Lan-h- 

— Vorgestern verheirathete sich Leid-; 
wig Christofferfon, Clerk in Wolbach s 
Schuhdepartement, mit Fel. Alice hill 
von West Point. Pastor Kahfe voll- 
zog die Trauung 

— Das berühmte Dick Bros. Quin- 
cy Bier stets an Zapf—kühl und erfri- 

xfchend Ferner die vorzügliehsten Whis- 
kies, Liquöre und Cigarren. Den gan- 
zen Tag guten Lunch. Man wird stets 
gut bedient bei J. J. Klinge. 

—— Albert Hehde wurde von den Be- 
amten der Großloge des Ordens der 
Hermannssöhne von Nebraska als Ok- 
ganisator erwählt und machte steh am 

Montag an die Arbeit. Er wird neue 

Lege-i gründen und bestehende Logen be- 
suchen. 

—- Prof. Graf, Der große Biolinvirs« 
tuofe, Jud eineMusikschule he- eröffnen 
und Unterricht auf allen Streich- und 
Blasinsrruinenten ertheilen; ebenfallsf 
Unterricht irn Pranm und Orgelfpiel i 
Der Professor wird hier sein jeden Don- ! 
neiftag Morgen um I« Uhr. Anmel- 
hangen in Balley B Musikladen 

—- Vorgeftern erhielt Polizeichef 
Koeplin ein Telegram von Central City, 
drei Frauenzimmer hier festzunehrnen, 
die per Wagen hier durchlornmen wür- 
den. Das Kleeblatt wurde dann auch 
abgefaßt nnd gestern von Sheriff hollis 
ster nach Central City geholt. Sie wer- 

den dort als Zeugen in einer Schieds- 
iäre gewünscht. Ihre Namen gaben fiel 
an als Jrrna Johnfon, Lida Johnion; und Vertha Wright. 

— sit iedene paar-Einkauf 
von Ol. 00 gehen tote gratijj 
einen 6 Gent - Conpon, tür« 
welchen Jhr Artikel von unle- 
rent lehr großen Lager von 
importirten Porzellan- nnd 
Claöwaaren ausfressen konnt. 
Wenn Ihr noch nicht bei nnd 
sanft, dann fange ietzt on nnd 
erhaltet einige unserer schönen 
Iorsellaniachen n en f o n it . 
Eine fanioie Gelegenheit 
Heil-nachts eleieente zn betont- 
neen die ni i tiefen. 

Der Ave Iroeerh. 
ess- 

sein soll ron vie-nieste betet-H 
Es tit nnd einziger Fall von HMU 

oder Ertättu anni, der in Pneuneonie 
oder Sehn-in Luna artet wäre, wenn 
neun Foleh’s ey and ar gebt-an te. Es 

Wen 
und Erkalng vo it linko : WW r « 

T derse- Wnng einer ME- 
Verlang tsol Fsoney ones-and tat un oets 
sei eetsan endeäen lese o te Sud inm- 

ngnran’s adetapoth 

securus-rastend 
H Küster ä- Schwieger verkener alle 
Tage Omnha Vorderviertel von Rind zu 
sc pro Pfd. Omaha Sappensieileh s 

Pfd. für Löc. 

;- Christdäurne nnd Chisthamus 
icdrnUck in reiehsier Auswahl ..I Veiw 
’Grecery. 

—- Die besten Gurt-en Whigkieg hält 
Theodor Schau-nann. Holt Euren Be- 
darf daselbst 

—- Der bisher als Reisender der Ar- 
mour Pncking Co. thätige Ed. L Brown 
hat die Stellung aufgegeben und reist 
jetzt für die Dolcin Fruit Co. hier » 

—-- Im Sonntag Abend reiste Joseph 
Windnogel wieder ab nach Georgetorvn, ! 
Col» nachdem er dern Begräbniß seiner( Mutter hier beigewohnt hatte. 

— Benuyt die »Besi Pack Line«! 
wenn Ihr eine erster Klasse Drofchke de- 
nuhen wollt. J. P· Windelpr Eigen- 
thümer, Andreas Anderfory ManngeL 

— Tag neue Gefchäftslokal von 

Küster ös- Schrpieget ist jetzt ungefähr 
fertig eingerichtet und wird nun bezogen. 
Jn den alten Platz zieht F. F. Kanert 
tnit feinem Geschäft. 

» 
— Die Zuthqteu kacdieWeihuachw 

kuchen als da sind: Zucker, Schmalz, 
Butter, Salz, Mehl, Rosinen und Zi- 
tronat, Korinthem Sasran und Muskat, 
gehe man nach Veit’s Grocery. 

—- Beiahlt Eure Zeitung jeht 
und holt Euch eine unserer Karten von 

Nebraska Uns den Ver. Staaten als 
Prämie· Die Karte sollte in keinem 

Hause iehlen da sie sehr nüylich ist. 
—- Frau Jac. Thode vom Prairie 

Creek welche die lebte Zeit hier im Ho- 
spital war und sich einer Operation un- 

ter zog, wegen eines Geschwürs, war 

gestern im Stande, wieder nach Hause 
zu sahren. 

—- Doniphan erhält einen neuen 

Postmeister und zwar isi J. M. Parrot 
zu der Stellung ernannt worden und E. 
F. Raynier tritt aus dem Amt. Sapper- 
oisor Gallacher war Patrot’s Gegentam 
didat, doch scheint sein »Pull« bei Con- 

greßniann Norris nicht stark genug ge-; 
Twesen zu sein. 

—- Unser hochlbbliches PosidepartesJ 
ment hat einen Miethskontrakt sür das 

jetzige PosiossiceiGebiiude abgeschlossen 
ausdie Dauer oon zehn Jahren, sür 
81600 per Jahr. Derselbe enthält na- 

türlich die Klausel, daß bei eoentueller 
Fertigstellung eines Regierungsgebiiudes 
der Kontrakt aufgehoben werden kann 
und das eigene Gebäude benutzt virbu 
Na, das wird wohi sobald nicht Ache- 
ben! 

—- Was eignet sich wohl besser zu 
einem Weihnachtsgeschenk als eine schbne 
Dänaelatnpe oder Stehlatnpe2 Darüber 
sreut sich jede Mutter, Braut, Gattin,j 
Schwester oder Jemand anders Schwess 

isten Ebenso sehr freuen sie sich über 
ein Tafelseroiee oder kleinere Porzellan- 
und Nippessachen, wovon man in Veit’s 
Groceryladen eine reiche Auswahl sin- 
det und zwar zu Preisen, sodaß Jeder- 
mann’sGesch-nack befriedigt werden kann, 
ohne dabei den Geldbeutel zu stark in 
Anspruch zu nehmen. 

—- Ein Herr Ferris non der General 
,Electric Company machte unserem 
’ Stadtrath oorgeftern feine Aufwartung 
und hielt eine Ansprache, worin er na-; 
türlich abrieth, eine fiädtifche Lichtanlms 
ae zu konstruiren nnd fagte er, feine Ge- 
fellfchaft wäre Willens, eine ganz neue 

Anlage zu bauen und Not-YOU bis 
815i),000 in das Geschäft zu stecken, um 

im Stande zu fein, den größten Anfor- 
derungen zu genügen· Das ist ja wun- 

derfchönl Nur glauben wir nicht, daß 
die Gefellschaft allzuschnell nut den 
Hunderttaafenden um sich werfen wird« 
aber wenn sie wirklich ihre Anlage hier 
in allerbesten Zustand fetzen wird, um 

zufriedenstellenden Dienst zu leisten,j 
dann wird sie sich für diefen Dienst auch 
sehr gut bezahlen lassen und wenn 
die Stadt die 100 Straßenlanipen haben 
will die gebraucht werden, dann können( 
wir der Electrie Company nur gleich die’ 
ganze Stadt oerfchreiben, denn zu ihrem 
Preife den sie uns offeriren, würden diese 
Lampen nn r 8900 monatlich, also dies 
«Kleinigkeit« von kofcheren 10,800 
Dollars im Jahr kosten. Dr. Ferrisi 
fagt nun zwar, sie würden ,,nachher« 
einen etwas «besferen Preis« machen 
können, doch find wir der Ansicht, sie- 
würden es nicht thun, wenn sie es auch 
können. Auf alle Falle halten wir es 
für das Besie, die Stadt stellt sich auf 
die eigenen Füße und die »General·Elee- 
trie Company« kann bleiben wo fie will 
—ea ift nicht nöthig für ung, sie zu be- 
reichem· 

cis furchtbares schickfah 
Es ist ein furchtbares Schickfal, die grau- 

siainen Qualen van haniorkoiden erdulden 
u müffen spxch kann mit Wa tbeit sagen,« Ist reibt carry olfon von Ma anoille, Ja. ., 

aßfilr blinde blutende, uckende und 
tandrsa end Monoiden nektnks sen 
satt-e ebefleduistdie n giebt-« Ebenso 
am betten tür Schnitt- wie Brandwunden 

W Berledittiged Wein suchheiks Upd- 
e.« 

Wams stritt in einein Zu 

MRIsiie Eure exis- Räsmatismud nndIa Neu- 

»st« 
Wann « main-s deutscher 

c 
L 

— Die Geschäfte waren rührend des 
lehten Monats ietnlich langsam, indein 
die sei-mer mei ens mit der Riihem nnd 
Kornernte heschästigt waren. 

—- Kainmsndantsskwith vom hiesi en 

Soldatenheim, der sich seit einigen o- 

chen im Interesse seiner Gesundheit in 
LHot Springs, S.D ,besnnd, ist vie- 
Eber zurückgekehrt ( 

—- Bei und findet man alles, was 
Musik heißt; Mundhatmonikas, Zieh- 
harmonikas, Trommeln, Manbolinen, 
Biolinen, Gan-irrem Cornets, Clarinets 
ten, Flöten und alles Andere Besucht 
uns, ehe Jhr Eure Weihnachts-Einkäufe 
macht. Becker’CMus·ilhaug. 

—- Jn der Countyschahmeisters-Of- 
fice war man die lehte Zeit sehr beschäftigt 
mit der Entgegennahme der Steuerza- 
der. Nur die U. P. und B. es M. 
Bahnen ließen sich nichts merken vom 

Berappen. Die St. Joseph es Graun 
Island Bahn hat bezahlt. 

—- Ende lehter Woche erhielt Conn- 
tyschahmeister Slusser die Einhaltsbe- 
fehle, die ihn verhindern, die Steuern 
der Union Pqeific und Buriington Bah- 
nen zu kollektiren. Wir anderen armen s 
Sterblichen müssen berappen, oh wic» 
wollen oder nicht, da hilft kein Murren. ; 

——- Louiö Bett führt ein void 
les Lager von Porzellan- med; 

»Gut-wankend san tindet dass 
selbst Alles was es in diese-I 

zpeamhe von der tletnftenj 
Puppen - Untertasse bis iu. 
ietnem grasen Dünste-let giebt 
und zwar see niedrtgsten Beei- 
fen. Ebenfalls Lampen in 
allen Größen und Sitten. 

Aus dem Staate. 

« Der«junge Farmer Ecnest Whitte-; 
more bei Beatrice gerieth am Dienstag 
mit einer hand in einen Kornschäler und 
wurde das Glied sa zerquetscht, daß 
wahrscheinlich Amputation nothwendig 
ist 

« Zu Beatrice wurde am letzten Frei- 
tag eine schreckliche doppelte Mutthat 
verübt, indem B. Il. McCarthy aus 

Eifersucht seine Frau mit einer Art aus 
den Kopf schlug und dann sich selbst eine 

Kugel in den Kopf schoß. 
« Kanzler D· W. C. Huntington 

von der Universität hat seine Nesignaiion 
eingerticht, die nächsten Juni in Kraft 
treten soll. Er ist last 80 Jahre alt 
und dies hohe Alter ist die Ursache, daß 
er sich non seiner Thätigkeit zurückzuzie- 
hen gedenkt. 

« Zu Umherst wären letzten Samstag 
Morgen etwa 30 Japaner sast verbrannt. 
Es waren Eisenbahnarbeiter. die in 
einem Eisenbahn-vagen schliefen, welcher 
in Brand gerieth. Sie entkamen sast 
Alle mit nur leichten Verletzungen, nur 

drei wurden ziemlich schlimm verbrannt 
und wurden nach Grand Island in’s 
Hospital gebracht. 

« Bis zum isten April brauchen die 

Apatheker nach keine Jnlandsteuerlizens 
zu haben sür den Verkauf gewisser Pa- 
tentmedizinerh die einen gewissen Pra- 
zentsad Alcohol enthalten, aber dann 

müssen sie eine Lizens haben. Folgen- 
des sind die Artikel, für deren Verkauf 
eine Lizens nöthig ist; Atwood’s La 
Grippe Specific, Cuban Gingerie, De- 
Witt’g Electric Bitters, Tr. Vouoier’s 
Buchu Gin, Dr. Fort-lese Meat and 

Malt, Duffy’s Malt While, Gilbert’s 
Rejunenating Jron and Herd Juice, 
Hosietters Stomach Bitters, Rudras, 
Peruna, Rock Candy Cough Eure. 

« Die beiden jugendlichen Brandstif- 
ter, welche vor längerer Zeit in Norfolk 
ihr Unwesen trieben, Carl Fairbanks 
und Bett Luke, sind in der zu Madifon ta- 

genden Distriktgerichtssitzung sehr gelinde 
weggekommen, indem sie urn je d25 und 
Kosten gestraft wurden Es war ihnen 
gestattet worden, sich schuldig zu beken- 
nen »Du Versuchs, einen Schuppen 
oder Stall anzuzündew und darauf 
sieht keine Zuchthausstrafe Wenn uian 

bedenkt daß in Norfolk mehrere größere 
Feuer siattfanden, die augenscheinlich von 

diesen jugendlichen Taugenichtsen ange- 
legt waren, dann scheint es Einem unbe- 
greiflich, weshalb man sie so leicht ab- 
koniinen läßt. 

· Nach langjähriger Suche gelang es 

Frau Cornelia Celpelka, ihren ungetreu- 
en Gatten, der sie vor fast sieben Jahren 
in Oesireich verließ, jetzt in Trete, Ne- 
braska, wiederzufinden Sie iit eine ! hübsche Frau iin Alter von etwa 35 Jah- 
ren und die Tochter eines reichen DestiH 

lateurg in Ceska Trebova, BöhmenJ 
Jn 1891 verheirathete sie sich mit Celsi 
pelka einein Doktor und hatte das Ehe- 
paar erst seine Heimath zu St Marion, 
später in Wendisch Leusberg, Qeftreich 
Sie lebten glücklich miteinander bis Ok- 
tober 1894, wo die Frau die Nachricht 
von der schweren Erkrankung ihres Ba- 
ters erhielt und zu demselben reiste, usi 
ihn zu pflegen, was vier Monate dauer- 
te, während welcher Zeit sie regelmäßig 
sit ihrem Mann korrefpoiidirte. Denn 
Iutde sie seibst krank und ais sie nach 
etivo sinfinonotlicher Abwesenheit wie- 
der nach ause kam, war ihr Mann 
fort, ohne intetlussen zu haben, wohin 
er fei. Sie suchte nach nisni mund fande 

Loer sitze- eete sei. » 

iis inm- Im issw sey-l- ng ersits nnd die Frau ersucht eht 
Brit-, daß dieselbe stlt nagültig erklärt 

r . 

Martinsf 
Wir sind jetzt ’ 

fertig für das Wethnachtsfest 
und zwar mit dem umfangreichstcn Assortiment Z 
von Feiertagswaaren welches jemals in Grand «. 
Jsland gezeigt wurde. Es macht nichts, was 
zu kaufen Jhr beabsichtigt, Jhr werdet es hier 

« 

ganz sicherlich finden. 

Im Fecnreiche ver 

Spielsachen. 

Unser Kellergeschoß ist gepfropft 
voll mit den guten Sachen für die 

liebe Jugend—etwas was ihre 
Herzen erfreut: 

Wagen, Koffer, Spiele, Bi: 

cycles, mechanische Spielsachen 
jeder Art und Beschreibung, mu- 

sikalische Instrumente, Baukästen, 
Steckenpferde, Schautelpferde, 
Puppenkntschen nnd Go-Carts, 

sowie die größte Auswahl von 

Puppen in der Stadt. 

Andere nützliche 
Weihnachtss 

Geschenke. 

Ali-ums, 
Nasierzeuge, 

Toiletten-Necessaires, 
Taschenuhren, 

Wanduhren, 
Oanbfchuh- und 

Tafchentuchkäsichen, 
Nähkästchen, 

Feine seidene Taschentücher, 
Knabenkleidung, 

Fancy Halstkachten für Männer, 
Silberne Messer und Gabeln, 

Hofeniräger, 
Jmportirie Porzellanwaaren 

und eine große Menge 
anderer und nützlicher zu 

Weihnachtsgeschenken geeigneter 
Sachen. 

U- Kauft Eure Weihnachtsgeschenke 
bei Zeiten, denn der Andrang wird von Tag 
zu Tag größer werden und viele der besten 
Dinge dürften bald vergriffen sein. « 

I ✓ 
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· Jn vielen Städten des Staates, 
ivo mehrere Bahnen durchgehen, wird 

von den Geschäftsleuten daraus hingen- 
beitet, ihre Waarensendungen iiber sol- 
che Bahnen schicken zu lassen, die ihre 
Steuern bezahlen und die Buriington 
und Union Paeisie zu boykottiren. Es 
ist nicht mehr als Recht, diesen beiden 

Bahnen, die sich weigerm ihren Theil 
an den Verwaltungskosien beizusieuerm 
alles Geschäft zu entziehen was möglich 
ist. An allen Pläyen kann das leider 
nicht geschehen, da keine anderen Bahnen 
hinkommen, aber wo andere Linien ein- 

münden, sollte den beiden Drückebergern 
ihr Geschäft gehörig beschnitten werden« 

Haust Du meinen Juden, schlag ich Dei- 
nen! 

« Deteetioe Malone von Lincoln ar- 

retirte fünf verdächtige Individuen we- 

gen des letzte Woche zu Chapman ver- 

übten Bankraubes. William Evang, 
alias Joe Adams, nnd Thomas Niley 
wurden am Tage vor dem Raub in Einsp- 
man gesehen. Die Anderen in Haft ge- 
nommenen sind John Bark, John Dorn 
und Ed. Reilley. Thomas Riley und 

John Bart hatten über 81,200 in Pa- 
piergeld und Gold bei sich als man sle 
unteriuchtr. Die auf Ergreiiung du 

Diebe ausgeiehte Belohnung ist 8600 
nnd wird Malone schön zu siatten kom- 
tnen wenn er sie erhält. Solcher Fang 
bezahlt sich. Sheriss Hollifier von 

Merrick County holte sich die Kerle nach 
Central City, wobei er von Sheriss 
Bamnann von Fremont unterstüht wurde. 

setzte konnte- isr nicht helfe-. 

,,JY?kelang baue ich Lebeklerdeu«, schreibt 
Frau aymond Cornet von Sheldon, Wash. 
»und die Akt-Ue konnten mit nicht helfen. 
J versuchte Indiens Nivan Eure, gleich die 
et e Dosis schaffte mir Lin ekung und jem 
bin ich kurirh Jch kann nicht zu viel sagen 
für » oley’s Aidney Cure.« Es macht die et- 

kmn ten Nieren gefund, sodaß sie die Gier 
aus dem Blut ausscheiden. Thun sie das 
nicht, dunu ist Gesundheit unmöglich. Zu 
haben m W· B. TingmanI Stadmpothekr. 
M ! 

Exemsiouøraieu für die Weils-; 
unchtdieiertage 

via die Nickle Plan Bahn zwischen Chi- 
cogo und Bussalo. Verkaufstugu 2:.i.,1 

;24., 25., 30. und 31. Dezember icon 
spwie I. Januar Moo, zur Amonganl 
und ein Drittel, mit Rückkehtsgültigken 
bis zum s. Januar 1906· Durch-Zug-» 
dienft nach New York City, Posten und- 
anderen ZIMØIMIM Keine Its-i 
botmüßigen Preise. Jndividuelle ClubsI 
mnhczeiten sen-M in Nickle Plate Speisz 
fangen. Drei Dseyzüge täglick vonj 

des-c L« Sollen-d Pu- Bueeu Sense-if 
sit-tin aus, »U- Misiu sahnhoi in 
Ihn-so Ia der Dohkshuichlelfy 
Lais-um us se- »quasn«. 

Rene Lande in Issur. 
Deut-ste- chen staue- seeleeseepose M 

Ora- est-Mem 
Na den Mittheitungen der »Dritt- 

schen rient-Gesellschast« hat man bei 
den Grabungen in Assur, Assyrien, 
recht interessante Funde gemacht. So 
fand man auch den Grundriß eines 
alten Privathauses mit merkwürdig 
iornplizirtern Eingang, eine Schni- 
rnaszregel für unsichere Zeiten. An 
einer anderen Stelle wurde ein bemer- 
tenswerthes System von Wasserbassins 
ausgedeckt, die, in verschiedener Höhen- 
lage angebracht, unter einander durch 
Kaniile verbunden waren, so daß das 

WasLer von einem Bassin in’g andere 
spru elte. 

Des Weiteren wurde ein neuer Tem- 
pel, der der Götter Anu und Adad, aus- 
gedectt sammt dem dazu gehörigen 
Tempelthor. Sehr mannigsach ist die 
Form der Gräber, die in verschiedenen 
Grüsten aufgedeckt worden sind, und 
unter den Beigaden, welche die Todten 
begleiteten, finden sich je ein großes 
Vorrathsgesäsz, eine Trintschale oder 
-Base und mehrere Trink- oder Eß- 
schalen. Auch tunstreiche Arbeiten seh- 
len nicht in ihnen, wie eine ileine ge- 
triebene Platette mit der sehr alter- 
thümlichen Darstellung eines liegenden 
Stiers. 

Unter den plastischen Kleinsunden 
ist ein cylindrisches Gefäß hervorzu- 
heben, aus welchem in Gravirung ein 
kämpfender Gott dargestellt ist« der sich 

egen ein ausgerichtetes Thier wendet. 
ythologisch von Interesse ist ein 

Goldblechsweiches den gewellten, drei- 
flammigen Bliy darstellt, das Symbol 
des Getoittergottes Adad, der unter 
verschiedenen Namen bei den Völler- 
schaften Vorderasiens bis in spätere 
Zeiten hinein verehrt wurde. 

Auch die Anzahl der mit llrlunden 
belchriebenen Steine ist nicht gering. 
Ein großes achtseitiqes Vollprisma 
enthält Theile von allerdings auch 
früher schon bekannten Jnschriften, 
Tiglathpilelerg l. Eine andere Jn- 
schrift belehrt über das Alter des Tem- 
pels und zeigt, daß er im Jahre 858 
wiederaufgebaut worden ist; 113 wohl 
erhaltene ungebraunte Thontafeln, 
llelnen und kleinsten Formen-, ent l- 
ten sorgfältig dattrte Qulttungen ber 

Lieferanngn von sammeln, Schalen 
und Nin 

— 
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ausser-kamtbe Ostenan Ideen-its ten tüt 
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